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Se«WM M Kreuzfeuer?
Der Abbruch der wirtschaftlichen und diplomatischen Be

Ziehungen mit Rußland , den der englische Premierminister
Valdwin im llnterhause verkündet hat , schafft eine euro¬
päische Situation , die für Deutschland alles andere als
angenehm ist . Schon seit geraumer Zeit waren deutlich
Bestrebungen des Londoner Kabinetts zu spüren , die dar¬
auf abzielten , Deutschland zu einer einseitigen Option nach
dem Westen, d . h . in diesem Fall für London und seine anti-
russische Front , zu zwingen . Einen unmittelbaren diplo¬
matischen Druck hat man freilich vermieden , da er sich nicht
gut vertragen hätte mit den Erklärungen , die Chamberlain
sowohl dem englischen Parlament gegenüber wie auch ge¬
genüber dem deutschen Botschafter gelegentlich des Abschlus¬
ses des Berliner Vertrages abgegeben hat . Damals war
ausdrücklich gesagt worden , daß das deutsch-russische Ab¬
kommen durchaus in Einklang mit der Locarnopolitik stehe
und daß weder für England noch für irgendeine andere
Macht darin ein Grund zu irgendwelchen Befürchtungen zu
sehen sei . Direkt also , wie gesagt, ist man der Reichsregie¬
rung nicht gekommen . Umsomehr hat man sich dafür aber
der indirekten Methode bedient . Die auffällige Annäherung
Londons an Warschau, die seit den Tagen von Locarno
rapide Fortschritte gemacht hat , ist für die britische Diplo¬
matie im Hinblick auf Deutschland ebenso sehr Mittel zum
Zweck wie das deutsche Desinteressement , das man jetzt in
allen Rheinlandfragen und den damit zusammenhängenden
Problemen an den Tag legt . England kann, wie das kürz¬
lich in der deutschen Oeffentlichkeit einmal ganz richtig fest-
gestellt wurde , seine Politik , die zum Abbruch aller Bezie¬
hungen mit Rußland geführt hat , nur dann fortsetzen , wenn
es dabei die Unterstützung der führenden Mächte Europas,
zu denen Deutschland ja trotz seiner militärischen Schwäche
zu zahlen ist , findet.

Wieweit in dieser Beziehung zwischen Chamberlain und
Vriand gelegentlich des französischen Staatsbesuches in Lon¬
don ein Einvernehmen erzielt worden ist . wird sich ein¬
wandfrei vorläufig nicht feststellen lassen . Der Nachklang
dieser Tage in der englischen Presse war allerdings auf¬
fallend matt , sodaß die Vermutung naheliegt , daß es Lham-
berlain nicht gelungen ist, Frankreich zu einer ähnlichen
Auffassung zu bewegen, wie man sie in London hegt . Im
Gegenteil, der offizielle Besuch, den der russische Volkskom¬
missar für das Auswärtige , Tschitscherin , bei Briand ab¬
gestattet hat , läßt darauf schließen , daß man in Frankreich
einstweilen nicht daran denkt , sich zu einem Bruch mit
Rußland treiben zu lassen . Ohne Zweifel wird natürlich
die französische Diplomatie bemüht sein , ihre nach dem Ab¬
bruch der russisch -englischen Beziehungen taktisch sehr gün¬
stige Position den Sowjets gegenüber zu einer Verschärfung
ihrer Forderungen in der Frage der Vorkriegsschulden usw.
M benutzen . Und auch die Rücksicht auf den polnischen Tra¬
banten zwingt die französische Regierung gegenüber Mos¬
kau zu größerer Zurückhaltung , als sie ihr vielleicht er¬
wünscht ist . Zu einer Anpassung an die Russenpolitik des
englischen Kabinetts aber hat Briand ganz zweifellos nicht
die Hand gereicht, und das ist vor der Hand das Wesent¬
lichste.

Denn die Vermutung liegt nunmehr nahe , daß man in
London bemübt sein wird , den Druck auf Deutschland zu
verstärken, zumal Deutschland die einzige Großmacht ist,
mit der die Sowjetrepublik normale politische und wirt¬
schaftliche Beziehungen unterhält . Mancherlei , so die jüng¬
sten englischen Auslassungen zur Frage der Oftfestungen,
deutet schon darauf hin , daß England hier ein politisches
Austauschgeschäft anbahnen möchte . Es fragt sich nun aber,
ob die Reichsregierung gut tut , sich darauf einzulassen. So
wünschenswert die endgültige Erledigung der Restpunkte
und die Ausräumung der Westfragen in jeder Beziehung ist,
Zo bedenklich würde es uns doch erscheinen , wollte man in
Berlin einer Verknüpfung dieser Dinge mit dem östlichen
Problemkomplex auch nur aus taktischen Gründen zustim¬
men. In der Praxis würde das einer einseitigen Option
für den Westen gleichkommen , die Deutschland sich unserer
Auffassung nach nicht leisten kann, auch wenn man die mili¬
tärische Kraft Sowjetrußlands nicht allzu hoch einschätzt.
Das Schwergewicht der deutschen Politik hat sich seit dem
Fehlschlag von Thoiry und der Stagnation , die im Westen
durch die Rückkehr Poincares ganz allgemein eingetreten
ist, unzweifelhaft nach Osten verschoben . Die aussichtsreichen
Entwicklungsmöglichkeiten, die in einer deutsch-russischen
Zusammenarbeit namentlich auf wirtschaftlichem Gebiete
liegen , würden zweifellos für lange Zeit verbaut fein.

wollte man in Berlin um eines Augenblicksvorteils willen
zu einer antirussischen Politik die Hand reichen . Die deut¬
sche Außenpolitik kann sich ihre Handlungsfreiheit nur dann
voll bewahren , wenn sie sich stets der großen geopolitischen
Aufgabe Deutschlands, der Vermittler zwischen Ost und
West zu sein , bewußt bleibt.

§

Die Erilärmge» Balduins.
Nach den bereits gemeldeten Erklärungen Baldwins

im Unterhaus schilderte er die Tätigkeit in dem unter¬
irdischen Photoraum im Arcos -Eebäude, wie die Polizei den
Raum Millers erbrach und dort Miller selbst bei der Ver¬
brennung von Dokumenten antraf . Als die Polizei sich der
Papiere zu bemächtigen suchte, entstand ein Handgemenge,
in deren Verlauf ein Schriftstück zur Erde fiel. Es enthielt
eine Liste geheimer Deckadressen , die Bezug hatten auf
Adressen für die Verbindung mit den kommunistischen Par¬
teien in Ländern verschiedener Erdteile . Es ist durch die
Funde genügend bewiesen, daß unter der direkten Kontrolle
der Sowjetbehörden ein System bestand, wodurch revolu¬
tionäre Dokumente, von russischen Organisationen geleitet,
an kommunistische Agitatoren in England und anderwärts
befördert wurden.

Zusammenfassend stellte Valdwin fest, daß das Beweis¬
material dartue , daß vom Sowjethaus aus sowohl Militär¬
spionage als auch Revolutionspropaganda im ganzen bri¬
tischen Reiche und in Nord - und Südamerika betrieben
worden sei. Baldwin legte dar , daß durch diese Machen¬
schaften die feierlichen Verpflichtungen der Sowjctregie-
rung , sich feindseliger Handlungen und jeder Propaganda
gegen die öffentlichen Einrichtungen zu enthalten , gebrochen
worden seien . Ferner habe die Regierung den Beweis in
Händen , daß Bo rodin keineswegs als Privatmann in
China tätig sei , sondern direkte Befehle aus Moskau er¬
halte . Baldwin verliest ein Moskauer Telegramm , in dem
die diesbezüglichen Anweisungen über die Tätigkeit Boro-
dins gegeben werden . Weiterhin verliest Valdwin ein Tele¬
gramm des Sowjetgeschäftsträgers an die Moskauer Re¬
gierung . In ihm wird Nachrichtenmaterial über die Vor¬
gänge in Cbina angefordert mit dem Zwecke, die englischen
Darstellungen in der Oeffentlichkeit zu widerlegen . Vald¬
win sagte zum Schluß : Das Haus wird beachten, daß der
Sowjetvertreter Informationen zum Zwecke eines politi¬
schen Feldzuges in England vorschlug . Angesichts dieser
Verletzungen des Handelsabkommens und der internatio¬
nalen Höflichkeit hat die Regierung eine Geduld und eine
Ausdauer gezeigt, die wahrscheinlich in internationaler Be¬
ziehung ihresgleichen nicht hat . Seiner Majestät Regierung
hat daher beschlossen, daß sie, außer wenn das Unterhaus
am Donnerstag sich damit nicht zufrieden erklärt , das Han¬
delsabkommen beenden wird , die Zurückziehung der Han¬
delsdelegation und der Sowjetmission aus London fordern
und die britische Mission ans Moskau abberufen wird . Der
gesetzmäßige Gebrauch der Arcos wird durch diese Entschei¬
dung nicht berührt , und die Regierung ist bereit , alle not¬
wendigen Vorkehrungen für gewöhnliche Handelserleichte¬
rungen zwischen den beiden Ländern zu treffen . Am Don¬
nerstag erfolgt die Aussprache und Abstimmung.
Englands allgemeine auswärtige Politik und der Bruch

mit Rußland
London, 25 . Mai . Der Amtliche britische Funkdienst teilt

mit : Es wird allgemein als selbstverständlich angenommen,
daß der Schritt der englischen Regierung , der ja auf den
Vertrauensbruch der offiziellen Vertreter der Sowjetregie¬
rung in Großbritannien zurückzuführen ist, eine isolierte
Maßnahme darstellt , die auf die allgemeinen Grundzüge
der auswärtigen Politik Englands , die nach wie vor sich
anf der Erhaltung und dem Ausbau der im Locarnovertrag
niedergelegten Grundsätze ausbaut , keinerlei Einfluß haben
nüxd, - . . . .

Russische Stimme
Moskau , 25. Mai . (Telegraphenagentur der Sowjetunion .)

Die „Prawda " schreibt : Der Beschluß der englischen Regierung,
die Handels - und die diplomatischen Beziehungen zur Sowjet¬
union abzubrechen , ist nur ein erster Schritt und Versuch, eine
Einheitfront gegen die Sowjetunion r» schaffe«. Die Begleit¬
umstände des Bruches werden die Sympathien gegenüber der
Sowjetunion nur verstärken , die trotz allem fortfahren wird , die
Sache des Friedens zu verfechten.

UllkzwU"

SoMemMMscher Psrieilag
Kiel. 25 . Mai . Auf dem sozialdemokratischen Parteitag

wurde die Besprechung über die Referate zum Bericht des
Parteivorstandes fortgesetzt . Reichstagsabgeordneter Dr.
Rosenfeld sagte unter Bezugnahme auf die Ausfüh¬
rungen des preußischen Ministerpräsidenten Braun über die
Vorgänge bei der Behandlung der Fürstenabfindungsfrage:
In einer Kabinettssitzung am 30 . November 1918 habe ich
die Enteignung gefordert . Der Antrag ist damals mit 3
gegen 3 Stimmen abgelehnt worden . Rein juristisch kann
niemand bezweifeln, daß die Beschlagnahme als unzuläs¬
siger Eingriff in das Privateigentum aufgefaßt werden
konnte. Wir haben ja auch die Enteignung nicht aus juri¬
stischen, sondern aus politischen Gründen gefordert . Der
preußische Ministerpräsident Braun erklärte , die Behaup¬
tung Rosenfelds , daß er einen Enteignungsantrag im Ka-
Linettsrat gestellt habe , sei nicht erwiesen. Nach den Akten
sei ein Antrag auf Enteignung nicht gestellt worden.

In der Nachmittagssitzung wurden die Abstimmungen
Tber die zum Bericht des Parteivorsitzenden vorliegenden
Anträge der einzelnen Bezirke vorgenommen. Annahme
fand ein Antrag , wonach Kandidaten für Reich , Länder
nnL Gemeinden freigewerkschaftlich organisiert sein müssen.
Zugestimmt wurde einem Anträge , wonach Parteimitglie¬
der nicht solchen Vereinen angebören dürfen , die gegen die
sozialdemokratische Partei wirken . Hierauf wandte sich der
Parteitag seinem zweiten Tagesordnungsgegenstand , dem
Agrarprogramm zu.

Als erster sprach Dr . Vaade. Mitglied des Wirtschafts,
erhebungsausschusses. Die alten schutzzöllnerischen Theorien
hätten heute längst ihren Boden verloren . Das Proletariat
habe aber an der Landwirtschaft nicht nur ein Verbraucher-,
sondern auch ein Absatzinteresse . Die Massenarbeitslosigkeit
sei mit darauf zurückzuführen, daß man nicht mehr so viel
Austauschmöglichkeiten für unsere Zndustrieprodukte habe,
wie sie vor dem Krieg nach den kaufkräftigen überseeischen
Agrarländern bestand. Die Auffassung, daß das sozialdemo¬
kratische Agrarprogramm Aehnlichkeit mit bürgerlichen
Agrarprogrammen habe , müsse zurückgewiesen werden. Re¬
gierungspräsident Krüger (Lüneburg ) forderte für die
Mittel - und Kleinbauern Maßnahmen , um die Arbeit in
diesen Betrieben so fruchtbringend und ertragreich wie mög¬
lich zu gestalten . Verlangt werden eine bäuerliche Sozial¬
politik , wirksame Versicherung gegen unvorhergesehene Ka¬
tastrophen . sowie eine Lebensversicherung.

Neues vom Tage
Die 1v. internationale Arbeitskonferenz

Genf» 25 . Mai . Die 10. internationale Arbeitskonferenz
wurde von dem französischen Regierungsvertreter Fontaine
in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Verwaltungs¬
rates des internationalen Arbeitsamtes eröffnet . Auf der
Konferenz sind 42 Staaten mit 323 Delegierten vertreten.
Deutschland hat 33 Delegierte und Sachverständige ent¬
sandt . Die Tagesordnung umfaßt 1 . Krankenversicherung,
2. gewerkschaftliche Freiheit , 3 . Aufstellung eines Verfah¬
rens zur Festsetzung von Mindestlöhnen .

'
Die Kämpfe um Hankau

Schanghai , 25 . Mai . Nach aus Hankau drahtlos einge¬
troffenen Meldungen strömen zahlreiche Verwundete von
der Honanfront nach Hankau zurück. Nach ihren Erzählun¬
gen ist ein außergewöhnlich schwerer Kampf im Gange . Die
kommunistischen Behörden heben jeden dritten Mann der
Bevölkerung zum Heeresdienst aus , um die Lonanfront zu
verstärken, an der der entscheidende Kampf mit den Streit¬
kräften Tschangtsolins sich abspielt.

Das Datum der Dreimächte-Konferenz
Washington , 25 . Mai . Das Staatsdepartement gab be¬

kannt, daß die Dreimächte-Konferenz am 20. Juni in Eenf^
eröffnet werden wird . ^

Flugexpedition ins nördliche Eismeer
Reuyork , 25 . Mai . Wie „Associated Preß " aus Feirbanks.

(Alaska ) meldet , sind George Wilknis und Alger Graham
in einem Fokkereindecker nach Pointbarrow abgeflogen, von
dort aus werden sie ihren Flug nach Etah in Grönland fort¬
setzen. Zweck der Expedition ist die Entdeckung neuen
Landes.
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Aus Stadt und Land
Altensteig, den 27 . Mai 1927.

Amtsversammlung in Altensteig
am 25 . Mai 1927.

Einem schon längst gehegten Wunsch entsprechend, hielt
die Amtsversammlung ihre heurige Tagung in Alten¬
steig ab , was seit Menschengedenken nicht mehr der Fall
war . Stadtschultheiß Pfizenmaier gab in seinen Be-
grllßungsworten der Freude über diesen Entschluß Aus¬
druck und wünschte unter allgemeinem Beifall , daß die
Amtskörperschaft Nagold in Einigkeit zum Wohl und Ge¬
deihen des ganzen Bezirks zusammenstehen möge. Vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung stellte der Vorsitzende , Oberamt - ,
mann Baitinger, fest, daß aus der Anwesenheitsliste
leider wieder das Fehlen der Mitglieder Stadtschultheiß
Welker und Schultheiß Barth zu entnehmen sei ; er wünscht
beiden baldige Genesung. Anschließend hieran trägt er
das Hauptsächlichste und nach außen Interessierende aus
dem Gang der Amtskörperschaftsverwaltung vor ; er streift
den immer noch unbefriedigenden Stand der Sckeuerliefe-
rung , schildert die dagegen sehr erfreuliche Aufwärtsent¬
wicklung bei der Oberamtssparkasse , gibt aus der Verwal¬
tung des Bezirkswohlfahrtsamts insbesondere die wenn
auch langsam sinkenden , so doch eine stete Besserung unserer
allgemeinen Wirtschaftslage anzeigenden Erwerbslosen¬
ziffern bekant — diese sind in letzter Zeit auf einen er¬
freulich niedren Stand gesunken — und streift auch die eine
günstige Weiterentwicklung versprechenden Verhältnisse bei
unserer landwirtschaftlichen Winterschule ; endlich widmet
er noch einige Worte der zu Beginn dieses Monats haupt¬
sächlich über Nagold hereingebrochenen, aber auch Em¬
mingen stark in Mitleidenschaft gezogenen Wolkenbruch¬
katastrophe.

Die ziemlich umfangreiche Tagesordnung wurde durch
eine vor Beginn der Amtsversammlung noch abgehaltene Be¬
zirksratssitzung etwas vergrößert . Zuerst wird die Bezirks¬
satzung über den Tagungsort der Amtsversamm¬
lung ohne Widerspruch dahin abgeändert , daß Tagungsort
regelmäßig die Oberamtsstadt Nagold , ausnahms¬
weise die Stadt Alten steig sein soll . (Von dieser Aus¬
nahme wurde heute zum erstenmal Gebrauch gemacht.) —
Hierauf wird dem Antrag des Bezirksrats zugestimmt , wonach
der Stadtgemeinde Nagold auch ab 1 . April 1926 und bis auf
Weiteres unter der Voraussetzung , daß alle bezirksangehörigen
Schüler ein einheitliches Schulgeld bezahlen , zum Besol¬
dung sauf w auch für die 6 . Klasse ihrer Latein - und
Realschule jährlich 3009 RMk . zugeschossen werden . — Auch
das Gesuch des Eemeinderats Wildberg , die Erstellung
einer Kleinkinderschule daselbst zu unterstützen , hin¬
dert mit Rücksicht auf die traurige Finanzlage Wildbergs An¬
klang. Danach ersetzt die Amtskörperschaft der OLeramtsspar-
kasse für ein durch die Stadtgemeinde Wildberg bis zu 6000
RMk . aufzunehmendes Baudarlehen den Unterschied zwischen
dem üblichen Zinsfuß und dem jeweiligen Reichsbankdiskont
aus 3 Jahre . (Der Vertreter von Ebhausen meldet aus diesem
Anlaß mit dem Hinweis darauf , was für Wildberg recht sei,
misse auch für andere Bezirksgemeinden billig sein, auch für
seine Gemeinde die Absicht an , in absehbarer Zeit mit einem
ähnlichen Gesuch an die Amtskörperschaft heranzutreten .) Festge¬
stellt wird bei dieser Gelegenheit , daß (wie auch der Bezirks¬
rat in seinem Beschluß ausdrücklich hervorgehoben hat ) das Ent¬
gegenkommen für Wildberg kein Vorgang für andere Gemein¬
den sein soll und nur durch die geschilderte Finanzlage Wild¬
bergs begründet erscheine . — Oberamtsgeometer Maurer
hat ein für Dienstreisen zur Verfügung stehendes Kraftrad
angeschafft. Er sucht um Beihilfe zu seinem Aufwand nach. Da
aus der Benützung eines Kraftrads für alle Beteiligten , also
auch für die Auftraggeber von Messungsarbeiten Vorteile er¬
wachsen , ist die Amtsversammlung damit einig , daß dem Ee-
suchfteller zur Anschaffung des Rads 900 RMk . und außerdem
über die Dauer der regelmäßigen Benützung ein laufender,
bis zur Abdeckung des Darlehens voll aüfzurechnender jährli¬
cher Zuschuß von 250 RMk . auf längstens 6 Jahre gewährt
wird . — Nun wird die Besoldungssatzung der.
Amtsköperschaft auf Verlangen der Regierungsbehörde in
einigen unwesentlichen Bestimmungen abgeändert und der Be¬
zirksrat aus Gründen der Geschäftsvereinfachung ermächtigt,
künftig erforderliche Aenderungen im Namen der Amtsver¬
sammlung zu erledigen , soweit solche ohne finanzielle Auswir¬
kung bleiben . — Wie den anderen Amtskörperschaftsrechnern , so
wird auch dem jeweiligen Kassenführer des Bezirkswohlfahrts¬
amts ab 1 . April 1927 ein dem Umfang seines Barumsatzes
entsprechendes jährliches Fehlgeld bewilligt . — Anschlie¬
ßend wird , veranlaßt durch das Vorgehen der Landesfürsorge¬
behörde , beschlossen , vom 1 . April 1927 an die Ortsfürsorgebe¬
hörden wieder zum Ersatz von einem Viertel des Aufwands
heranzuziehen , der dem Bezirkswohlfahrtsamt für Geistes¬
kranke , Geistesschwache oder an Epilepsie oder
ähnlichen Krankheiten leidenden Personen sowie für Taub¬
stumme oder Blinde erwächst . — Der nächste Punkt der Tages¬
ordnung bringt ein Gesuch der Straßenwärter um
Aufbesserung ihrer Eehaltsbezüge bzw . Anerkennung ihrer Voll¬
beschäftigung. Die Amtsversammlung kann der Begründung
dieses Antrags nicht beipflichten , zumal eine Reihe von Wär¬
tern erst kürzlich und mit Rückwirkung in die Gruppe 2 ein¬
gewiesen worden sei, und beläßt es einmütig bei der bisherigen
Regelung , d . h . bei der Durchführung der Besoldung des ein¬
zelnen Wärters unter Zugrundlegung des für die dienstliche
Inanspruchnahme festgesetzten Rahmens von 70 bis 90 Prozent
der vollen Bezüge. — Die Satzung des Württ . Spar¬
kassen - und Eiroverbands, welchem auch die Amts¬
körperschaft Nagold mit ihrer Sparkasse angeschlossen ist , hat
zur Anpassung an die Entwicklung des Sparkassenwesens durch¬
greifende Aenderungen erfahren . Diese beziehen sich in der
Hauptsache auf den Verbandszweck, auf die Erhöhung des Be¬
triebskapitals und damit zusammenhängend auf die Haftung,
sowie auf die Verteilung des Stimmrechts . Letztere Aenderung
gibt zu einiger Erörterung Anlaß , schließlich werden aber die
von der Verbandsversammlung beschlossenen Aenderungen ohne
Widerspruch angenommen . — Zustimmung findet auch der An¬
trag des Bezirksrats , der Satzung der Ober amt sspar-
kasse Nagold bezüglich der für die Erwerbung von Wert¬
papieren und Wechseln sowie der den Beamten und Angestellten
zustehenden Zeichnungsbefugnis einen den heutigen Bedürfnis¬
sen entsprechenden Wortlaut zu geben. — Weiter wird für die
Beamten und Angestellten der Oberamtssparkasse eine Dienst¬
anweisung aufgestellt ; diese enthält hauptsächlich Bestim¬
mungen über die Eeschäftsoerteilung und nähere Vorschriften
über die Durchführung der Zeichnungsbefugnis . Künftig soll

der Bezirksrat etwaige Aenderungen im Namen der Amtsver¬
sammlung beschließen . — Der Oberamtssparkasse sind als Son¬
derkredit e zur Unterstützung der Landwirt¬
schaft und Mittelstandes zusammen 37000 RMk . zuge¬ieilt worden . Die Amtsversammlung genehmigt die Eingehung
dieser Schuldverpflichtungen . — Der folgende Punkt der Tages¬
ordnung betrifft die Aufwertung der Sparguthabenbei der Oberamtssparkasse . Der Bezirksrat hat beschlossen , über
den Mindestaufwertungssatz hinauszugehen und die Einlagen
zu 15 Prozent des Goldwerts aufzuwerten . Die Teilungsmasse
beläuft sich (unter Zurechnung eines Zuschusses der Amtskör¬
perschaft mit 10 000 RMk .) auf rund 437 200 RMk . Ihr stehenbei dem beschlossenen Aufwertungssatz Verbindlichkeiten in
Höhe von rund 520 400 RMk . gegenüber . Der Fehlbetrag mit
rund 83 200 RMk . soll durch die Hälfte der in den Jahren 1924
bis 1926 entstandenen und bis 1931 zu erzielenden Ueberschüsseder Sparkasse sowie durch Einwerfung der Hälfte des Werts des
Sparkassengebäudes gedeckt werden . An Vorschüssen für bedürf¬
tige Sparer sind bisher rund 33 OVO RMk . bezahlt worden . Die
Aufwertungsguthaben werden laut ministerieller Durchfüh¬
rungsbestimmungen ab 1 . Januar 1928 zu 3 Prozent und ab 1.
Januar 1932 zu dem für sonstige Spareinlagen geltenden Satz
verzinst und sind (abgesehen von den Vorschüssen ) bis 1 . Januar1932 unkündbar . Die Amtsversammlung nimmt von dieser Re¬
gelung Kenntnis und beschließt einmütig , sich mit dem die Be¬
teiligung des Eewährträgers betreffenden Antrag des Bezirks¬rats einverstanden zu erklären . — Auch die Aufwertung der
durch die Oberamtspflege aufgenommenen Markanleihen kann
nun erledigt werden . Dabei geht die Amtsversammlung in
Uebereinstimmung mit dem Bezirksrat davon aus , daß die Gläu¬
biger der Oberamtspflege nicht schlechter gestellt werden dür¬
fen , als diejenigen der Oberamtssparkasse . Sie beschließt des¬
halb , den schon bisher festgesetzten Aufwertungssatz von 12,5
Prozent auf 15 Prozent zu erhöhen . Die Aufwertungsschuldender Oberamtspflege belaufen sich darnach aus zusammen rund
53 000 RMk . Diese werden gemäß gesetzlicher Verpflichtung ab
1 . Januar 1926 zu 5 Prozent alljährlich verzinst und (von Aus¬
nahmen abgesehen) in 20 Jahresraten zurückbezahlt. — Das
von Simmersfeld nach Calmbach führende Kleinenztal-
sträßchen soll unter Beteiligung der Staatsforstverwaltung,der staatlichen Straßenbauverwaltung und der in Betracht kom¬
menden Amtskörperschaften bzw . Gemeinden umgebaut
werden . Vom Bezirk Ragow ist die Gemeinde Simmersfeld
beteiligt . Die Amtsversammlung stellt dieser den üblichen
Amtskörperschaftsbeitrag zu den Baukosten in Aussicht und ist
(soweit erforderlich ) mit der zwischen allen Beteiligten Ende
März 1927 in Calmbach geschlossenen Uebereinkunft einig . —
Nachdem nun noch eine Anzahl Amtsköperschaftsrech¬
nungen (und zwar die Rechnung der Oberamtspflege für
1924 , diejenigen der Oberamtssparkasse für 1924 und 1925 sowie
diejenigen des Jugendamts für 1921—1925) ohne Widerspruch
anerkannt und den Rechnern Entlastung erteilt war , wird
übergegangen zum ^ ortrag des Vorsitzenden über den Umbau
des Bezirkskrankenhauses . Dieser schildert den Verlauf der
Verhandlungen wegen endgültiger Feststellung des Plans , teilt
mit , welche Aroeiren und an welche Unternehmer vergeben wor¬
den sind und berichtet dann über die Finanzierungsfrage . Die
Landesversicherungsanstalt Württemberg stellt darnach zusam¬
men 100 000 RMk . zu jährlich 5 Prozent zur Verfügung und
zwar die Hälfte kurzfristig auf ein Jahr , die andere Hälfte lang¬
fristig auf 30 Jahre . Die weiter erforderlichen Baugelder kön¬
nen bei der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte in Höhe
von 71600 Gramm Feingold (das sind z . Zt . 199 764 Goldmark)
ausgenommen werden . Die Bedingungen sind : Zinsfuß jähr¬
liche Prozent , Tilgung jährlich 2 Prozent zuzüglich der erspar¬
ten Zinsen , 97prozentige Auszahlung des Kapitals , Kündi¬
gungsfrist dreivierteljährlich , frühestens jedoch aus 1 . Juni 1932.
Die Amtsversammlung hält die Abschlüsse bei den heutigen Ver¬
hältnissen nach einiger Erörterung für günstig und anerkennt
trotz einiger Bedenken auch die Eeldentwertungsklauseln . —
Der Antrag des Eemeinderats Simmersfeld , nun endlich die
Nachbarschafts st raßen in die Unterhaltung der Amts¬
kürperschaft zu übernehmen und so die für die Markungsge¬
meinden auf die Dauer untragbare Last auf breitere Schultern
zu legen , löst eine etwas längere Erörterung aus . Schließlich
ist aber die Amtsversammlung auf Vorschlag des Bezirksrats
damit einig , diesen zu beauftragen , die Frage der völligen oder
teilweisen Uebernahme der Nachbarschaftsstratzen in die Unter¬
haltung der Amtskörperschaft erneut zu prüfen und der nächsten
Amtsversammlung entsprechende Vorschläge zu machen. — Zu¬
letzt wird noch über den Haushaltplan der Amts¬
körperschaft für das Rechnungsjahr 1927 beraten . Der da¬
nach entstehende Fehlbetrag mit rund 220 600 RMk . soll durch
eine Umlage von 200 000 RMk . von den Gemeinden aufgebracht
und im übrigen durch verfügbare Restmittel gedeckt werden.

In seinem Schlußwort stellt der Vorsitzende fest, daß
die heutigen Verhandlungen dank dem zwischen Amtsver¬
sammlung und Bezirksrat bestehenden vertrauensvollen
Verhältnis reibungslos verlaufen sind . Zu richtiger Stunde
konnten nun die Teilnehmer der Amtsversammlung im
Gasthaus zur Traube ihr Mittagsmahl zu sich nehmen ; so¬
wohl dieses wie auch das anschließende gemütliche Beisam¬
mensein im gastfreundlichen Altensteig konnte jedermann
befriedigen.

Das gestrige Himmelsfahrtsfest zeichnete sich durch suzo-
nes Wetter aus , das zu Ausflügen fleißig benützt wurde.
Es war ein prachtvolles Wanderwetter , das dem Wande¬
rer in der herrlichen Maiennatur großen Genuß ver¬
schaffte . In der Nacht auf heute sank die Temperatur
wieder ganz bedenklich . Der starke Frost dürfte erneut
Schaden in den Gärten angerichtet haben . — Gestern mit¬
tag erfreute die Stadtkapelle auf dem Marktplatz
mit einem genußreichen Konzert . Die Kapelle trat dabei
hier zum erstenmal in ihrer neuen schmucken Uniform auf,
in der sie sich vorzüglich präsentiert.

Die Autolinie Horb — Lützenhardt — Dorn¬
stetten wird am 27. d . M . vorläufig in Betrieb ge¬
nommen.

Vollversammlung des Landw. Bezirksvereins Nagold.
Tie am gestrigen Himmelfahrtsfest in der „Traube " in
Nagold stattgefundene Vollversammlung des Landw . Be¬
zirksvereins Nagold war trotz des Festes , hauptsächlich aus
dem vorderen Bezirk, über Erwarten gut befucht . Dieser
ging um ein Uhr eine Vorstandsausschutzsitzung voraus,
in welcher aus Anregung von Landwirtschaftslehrer
Häcker-Nagold die Anschaffung einer Wiesen¬
ritzer - Drillmaschine für Gras - und Kleesamen
beschlossen wurde . Durch diese Maschine wird die Aussaat
von Klee und Grassamen auf Wiesen und Weiden ohne
vorherigen Umbruch bzw . Verwundung (Schwarzeggen)
der vorhandenen Rasennarbe erreicht, indem der Samen
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durch geeignete Saatleicungsröhren und entsprechendengestellte Schare genau in die von den federnden Ritzmessern
gezogenen Rillen gestreut wird . Die Maschine wird mitVorteil auch zur Ein - und Nachsaat von Luzerne undKlee in Eetreideschlägen verwandt . Sie soll vom Bezirks-verein den Landwirten zur Verfügung gestellt und zu¬nächst in Rohrdorf , wo Wiesen entwässert wurden Ver¬wendung finden . Mit einer Maschine soll einmal der
Versuch gemacht werden . — Die Vollversammlungwurde von Vorstand K l e i n e r -Ebhausen begrüßt undgeleitet . Zunächst stand als wichtigster Punkt : Die Er¬
richtung einer Milchzentrale in Pforz^
heim mit Beteiligung der Landwirtschaft auf der Tagest
ordnung . Hierüber gab Generalsekretär Hummel aus
Stuttgart ein ausführliches Referat . Zunächst verbreitete
sich der Redner über die Milchwirtschaft und ihre Konzessio-nierung im allgemeinen , um alsdann aus die geplante
Errichtung einer Milchzentrale in Pforzheim einzugehen.
Seither ist bei der Milchversorgung Pforzheims die Stadtmit 76 Proz ., der Handel mit 24 Proz . beteiligt . Nun solldie Zentrale in Pforzheim umgebaut werden und zwar
so, daß sie täglich 36 000 Liter bearbeiten : reinigen , pa¬
steurisieren (erhitzen) , oder wenn nicht abgesetzt , verbuttern
soll . Der Bau der Zentrale in Pforzheim soll insgesamt
600 000 Mark kosten . Es sollen sich daran beteiligen die
badischen und württembergischen Erzeuger mit einem Drit¬
tel , sowie der Handel (die Pforzheimer Milchhändler ) und
die Stadt Pforzheim mit je einem Drittel . Es sollen Ge¬
schäftsanteile von 300 Mark ausgegeben und gleichzeitigdie Haftung für einen weiteren Betrag übernommen wer¬
den . Das Geld soll von der Stadt Pforzheim über die
dortige Girozentrale beschafft werden . Einzelheiten sind
noch nicht festgelegt, da erst Vorverhandlungen stattge¬
funden haben . Der Referent kam am Ende seiner Aus¬
führungen zu dem Schluß, daß eine Beteiligung der Land¬
wirtschaft empfohlen werden könne, wenn a l l es mitmache,
auch sämtliche Milchgenossenschaftenund wenn man bei den
Verhandlungen die nötigen Voraussetzungen sichere. Es
fand eine lebhafte Besprechung des Vortrags statt mit dem
Resultat , daß die Versammlung mit einer Beteiligung der
Landwirtschaft einverstanden ist . Der Vorsitzende dankte
Generalsekretär Hummel für seinen Vortrag und gab dem
Wunsche Ausdruck, daß dieser bei den kommenden Ver¬
handlungen mit Pforzheim die Landwirtschaft vertritt,
wasd ieser in Aussicht stellte. — Anschließend hielt Land¬
wirtschaftslehrer Häcker -Nagold einen anregenden Vor¬
trag über Wiesenbau. Er wies auf die Bedeutung
der Wiesen für unsere Landwirtschaft hin und auf die
Notwendigkeit , diesen die notwendige Pflege angedeihen
zu lassen , über die er mancherlei Anregung gab . Mit dem
Dank an den Redner und die Besucher konnte der Vor¬
sitzende alsdann die Versammlung schließen.

Wart , 24 . Mai . Der hiesige Kriegerverein be¬
suchte am letzten Sonntag , im Auto ver Firma Benz L Koch
Nagold die Perle des nördlichen Schwarzwalds : Baden-
Baden . Trotz einiger Regenschauer und eines kühlen
Mailüfterls wurde das Ausflugsprogramm pünktlich und
zu aller Teilnehmer Zufriedenheit durchgefllhrt . Allein
schon die Schönheiten der Autofahrt über GLttelfingen
durch das wildromantische Murgtal und vorbei am Rie¬
senwerk der Schwarzenbachtalsperre ließen die Fahrtteil¬
nehmer auf ihre Rechnung kommen . Nach manchem schönen
Blick über die Schwarzwaldhöhen und ins weite Rheintal
konnte das schöne Baden -Baden mit seinen vielen prächti¬
gen Bauten , Bädern und Anlagen bewundert werden . Die
gute Aufnahme im Kurhaus unseres Bezirkskrankenkassen¬
verbandes Korbmattfelsenhof , wo der allmählich knurrende
Magen befriedigt werden konnte, soll nicht vergessen blei¬
ben. Auf der Heimfahrt auf autobelebten Waldstraßen
über Gernsbach , Herrenalb , Dobel , Wildbad , Simmers¬
feld zeigten sich wieder neue Schönheiten des Vaterlandes.
In später Abendstunde kam man hochbefriedigt von dieser
Fahrt , die durchweg schöne Eindrücke hinterlassen hatte,
wieder in der Heimat an.

Pfalzgrafenweiler , 27 . Mai . Ueberaus groß war die
Beteiligung bei der am Mittwoch stattgefundenen Beerdi¬
gung des infolge Unglllcksfalls aus dem Leben gerissenen
Kaufmanns Wilhelm Burkhardt . Pfarrer Krumm schil¬
derte in erhebenden Worten das Leben des Dahingeschie¬
denen , seine Altersgenossen , Eewerbeverein , Darlehens¬
kassen- und Schützenverein gedachten seiner durch erhebende
Nachrufe und Kranzniederlegung.

Haiterbach , 24 . Mai . (Todesfall .) In letzter Woche
wurde der älteste männliche Einwohner unserer Stadt,
Schreinermeister Philipp Kaupp , Vater des Eemeinderats
Kaul Kaupp , zur letzten Ruhe geleitet . Er stand im 91 . Le¬
bensjahr und erfreute sich bis kurze Zeit vor seinem Ab¬
leben körperlicher und geistiger Rüstigkeit.

Oberhaugstett, 23 . Mai . (Ehrung.) Im Anschluß an
das zweite Bezirksfeuerwehrfest in Neubulach fand hier zu
Ehren des Feuerwehrkommandanten , Eemeinderat I-
Roller , eine Feier statt . Kommandant Roller ist seit 33
Jahren aktives Mitglied der Wehr und seit 23 Jahren
Kommandant . Im Mittelpunkt der Feier stand die Ueber-
reichung des Feuerwehrabzeichens an Kommandant Roller.

-Calw» 25 . Mai . Die Bau Handwerker haben in
diesem Jahr reichlich zu tun . Es sind gegenwärtig 7 Häuser
in Angriff genommen . Durch einen Bausparvertrag sind
manche Vaulustige in den Besitz von barem Geld gekom¬
men und können das Bauen wagen . Auf diese Weise
konnten hier 4 Häuser gebaut werden . Auch durch ein
Darlehen der Wohnungskreditanstalt wird das Bauen
sehr erleichtert . Von einem Wohnungsmangel ist hier
keine Rede mehr , man befürchtet vielmehr einen Woh-
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nunosüberschuß, da zur Zeit verschiedene größere Woh¬
nungen leer stehen und keine Mieter finden . — Nach der
Entscheidung des Ministeriums wird hier ein Arbeits¬
gericht für Calw und Neuenbürg errichtet . — Die
Rettungsanstalt in Stammheim feiert am 17 . Juli
ihre Jahrhundertfeier . Sie ist von dem damaligen Orts¬
geistlichen v . Handel unter Mithilfe des Missions - und Kin¬
derfreundes Dr . Barth , Begründer des Calwer Verlags¬
vereins ins Leben gerufen worden . Die Anstalt hat vor
einigen Jahren ein Kinderheim angegliedert , in das Kin¬
der schon von einem Jahr an ausgenommen werden . — Auf
der Nagold verkehrt nun ein gut ausgestattetes Motor¬
boot . Die erste Fahrt hatte viele Schaulustige zur Mit¬
fahrt angezogen.

Hirsau , 24 . Mai . Am letzten Sonntag befand sich eine
größere Besucherzahl unter Führung des Herrn Koch im
Innern des Jagdschlosses, um die berühmte Ulme zu be¬
sichtigen . Plötzlich wurden sie durch einen furchtbaren
Krach erschreckt . Ein baumstarker Ast der altehrwürdigen
Ulme , offenbar schon lange morsch , hatte sich von dem
Stamm getrennt und war niedergebrochen . Glücklicher¬
weise verfing er sich in den Eisenstäben , die das Innere
des Jagdschlosses Zusammenhalten , und war hängen geblie¬
ben , sonst hätte unabsehbares Unheil unter den Umstehen¬
den angerichtet werden können. So kamen sie mit dem
Schrecken davon . Anderen Tags wurde von sachkundiger
Seite und Zuhilfenahme großer Leitern durch Zimmer¬
leute der riesige Ast glücklich zur Erde gebracht.

Frcudenstadt , 25 . Mai . (Bezirksschulversammlung .) Am
Montag wurde , geleitet von Herrn Schulrat Nesch, die alljähr¬
liche Bezirksschulversammlung in der Turnhalle der Falken¬
schule hier äbgehalten . Einige Beethovenchöre („Die Himmel
rühmen"

, „Fahr wohl , du goldne Sonne "
, „Heilige Nacht") des

Eesamtschiilerchors unter Leitung von Herrn Oberlehrer Klaus
bildeten die stimmungsvolle Einleitung zur Tagung . In seiner
Mllkommrede konnte der Vorsitzende sämtliche Lehrer seines
Bezirks und eine Reihe von Gasten begrüßen . Den wesent¬
lichsten Teil der Verhandlungen bildete der Uebersichtsbe-
richt des Bezirksschulrats . Nach demselben zählt der Bezirk
in 64 Schulorten 133 Schulklassen, die von 105 planmäßigen
und 28 außerplanmäßigen Lehrkräften unterrichtet werden . Die
Gesamtzahl der Schüler beträgt 4804 ; auf eine Lehrkraft kom¬
men durchschnittlich 36 Schüler . Die höchsten Schülerzahlender
mchrklassigen Schulen weisen auf : 2 . Knabenklasse in Freuden¬
stadt mit 62 Schülern , die Unterklassen in Glatten und Alpirs-
bach mit je 60 Schülern ; unter den Einklassenschulen Lombach
mit 62 Schülern . An der unteren Grenze der Schülerzahlen
liegen die israelitische Privatschule in Baisingen mit 12, die
Einklassenschule Schwarzenberg mit 13 und die Schule in Buhl-
bach mt 16 Schülern.

Freudenstadt , 25 . Mai . (Vom Rathaus .) Der Stadt wur¬
den von 11 Teilhabern ein Grundstück von zusammen 39,85 Ar
beim Kurgarten zum Kauf angeboten . Als Kaufpreis wurden
50 000 „ll verlangt . Obwohl die Erwerbung dieses Grund¬
stückes und Verwendung für Kurzwecke sehr wünschenswert
wäre , beschloß der Gemeinderat im Hinblick auf den hohen
Preis einstimmig die Ablehnung des Angebots . — Von einem
Kausliedhaber werden für das Gebäude des früheren Kron¬
prinzen 25 000 Mark bei einer Baranzahlung von 20 000 Mark
bei Uebergabe des leerstehenden Gebäudes angeboten mit der
Bedingung , daß die persönliche Konzession für einen vollständi¬
gen Pensions - und Wirtschaftsbetrieb erteilt wird . Ein Be¬
schluß wurde nicht gefaßt . — Für Entfernung von Dungle¬
gen sind ca . 75 Gesuche um Ausbezahlung der Prämie von 25
Mark eingegangen . Die städtische Polizei wurde mit der Nach¬
prüfung der einzelnen Fälle beauftragt . Soweit die Dunglegen
restlos einschl . Säulen entfernt sind , wird die Auszahlung ge¬
nehmigt. Bei Anlegung von unterirdischen Dunglegen zur
Schweinehaltung wird ein Beitrag nicht gewährt . — Hoch¬
wasserschäden. Das durch das letzte Hochwasser stark mit¬
genommene Walkesteigle sowie der Weg zu den Langenauwie¬
sen sollen wieder instand gesetzt werden . Die Gauche um Gewäh¬
rung einer Entschädigung für verschlammte Wiesen bzw . Be¬
seitigung des Gerölls müssen grundsätzlich abschlägig Leschieden
werden , da für die Folgen derartiger elementarer Regengüße
die Stadtgemeinde eine Haftung nicht anerkennen kann . —
Kauf eines weiteren Marktplatzgartens . Der Garten von Ernst
Günther, Chabesofabrik , im Meßgehalt von 5,89 Ar ist zum
Preise von 5 -öl für einen qm . , gleich 2945 -K, gekauft worden.
— Freistellen für Schulgeldnachlässe. 42 Gesuche um Gewäh¬
rung von Freistellen sind eingegangen . Gewährt wurden zwölf
volle Freistellen , zwei Drittel -Freistellen an zwei Schüler , halbe
Freistellen an sechs Schüler und ein Drittel -Freistellen an drei
Schüler , abgelehnt wurden fünf Gesuche , teils wegen der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse , teils weil Fleiß und Kenntnisse nicht
genügend waren . Zurückgestellt wurden neun Gesuche der 1.
Klasse , bis die Zeugnisse des ersten Halbjahres vorliegen Das
Schulgeld für die privaten Klassen 7—9 beträgt je nach -ileitz,
Kenntnissen und wirtschaftlichen Verhältnissen 75 -4t , 120 -4t , 180
Mark , 240 -4t und 300 -4t . Ein geplanter Sonderzuschlag von
S» Mark für wirtschaftlich besonders gut gestellte Schüler wurde
im Interesse der Schule fallen gelassen. Die Einnahmen aus
Schulgeldern an den privaten Klassen betragen 19 690 Mark . —
Konzessionsgesuch . Nachdem Gust. Finkbeiner , Flaschenbier-
Handlung, zum drittenmal innerhalb zwei Jahren um die Er¬
laubnis zum Betrieb einer Wirtschaft nachsucht und das gleiche
Gesuch schon zweimal abgelehnt wurde , wird auf Grund der
Geschäftsordnung das vorliegende Gesuch ohne weitere Be¬
handlung zurückgegeben. — Waggebühren . Der stadt . Wagmei-
ster hat für außerhalb der ordentlichen Dienstzeit vorzuneh-
wenden Wägungen eine Extragebühr von 30 Pfg . anzusvrechen,
wobei aber ein loyales Vorgehen erwartet wird . Die Wagge-
bühren für städtisches Gaskoks haben künftig die Abnehmer zu
bezahlen. — Die Gebühren für die Benutzung des Licht- und
Luftbades weiden wie folgt festgesetzt : Tageskarten für Er¬
wachsene 30 Kinder bis zu 14 Jahren 10 H , Abonnements
für 10 Bäder 2,50 -4t , Saisonabonnements für Erwachsene 5 -4t,
für Kinder 2,50 -4t , Familienbillete für zwei Personen 7 -4t, für
jede weitere Person 2,50 -4t . — Abgelehnte Staatsbe,trage.
Das Kultministerium hat der Stadtgemeinde für 1926 einen
Etaatsbeitrag zu dem Besoldungsaufwand der Lehrkräfte an
der evangelischen Volksschule nicht verwilligt , da die vorhande¬
nen Mittel bedürftigeren Gemeinden zuzuweisen waren . Das
gleiche ist der Fall bei den Lehrkräften an der katholischen
Volksschule . — Auch das Straßen - und Wasserbauamt Obern¬
dorf teilt mit , daß Freudenstadt zur Unterhaltung der Etter¬
strecken von Staatsstraßen keinen Staatsbeitrag erhalt , da dre
Voraussetzung übermäßiger Belastung durch die Unterhaltung
der Etterstrecken nicht vorliege . — Die Zahl der Woh¬
nungssuchenden beträgt nach Mitteilung des Vorsitzenden
50 bis 60 . Es handelt sich dabei um 20 Wohnungssuchende , dre
>m Besitze einer guten Wohnung sind , aber infolge von Streitig¬
keiten mit dem Hausbesitzer oder Besitz einer Werkswohnung
oder sonstigen Gründen eine andere Wohnung suchen , also um

Tausch; 15 suchen eine größere Wohnung . In fünf Fällen ver¬
langen die Hausbesitzer die Wohnungen zu geschäftlichen Zwek- i
ken oder für eigenes Interesse ; sieben Wohnungssuchende sind !
noch nicht verheiratet . Besondere Verhältnisse liegen vor in !
vier Fällen (noch nicht 25jährig u . a .) . Wenn vor einigen Jah¬
ren die Wohnungsliste 300—400 Wohnungsuchende aufwies , so
ist der Rückgang in der Hauptsache der weitsichtigen Einstellung
des Gemeinderats zu danken , der rechtzeitig für Neubauten ge¬
sorgt hat . So kann man , wie der Vorsitzende ausführt , wohl
nicht sagen, daß die Wohnungsnot als solche erledigt ist , aber
so viel kann gesagt werden , daß von der Stadt aus kein Haus
mehr gebaut werden wird . Für sie sei nunmehr dieses Thema
erledigt.

Rexingen » 24 . Mai . (Erschossen .) Am Sonntagabend
schoß ein junger Mann von Altnuifra namens Steimle
nach vorausgegangenen Streitigkeiten nach dem 21 Jahre
alten Wilhelm Eöttler von Rexingen und traf diesen in
die Lunge . Im Laufe ges gestrigen Montags ist der junge
Mann an den Folgen dieses Lungenschusses gestorben. Der
Täter ist festgenommen. Er macht Notwehr geltend.

Herrenalb , 23 . Mai . (Feuerwehrjubiläum .) Die Frei¬
willige Feuerwehr beging gestern das Fest ihres 50jähr.
Bestehens , womit der Bezirksfeuerwehrtag Neuenbürg
1927 verbunden war . Im Lauf des Vormittags hatten sich
zahlreiche Abordnungen der benachbarten württembergi-
schen und badischen Feuerwehren eingefunden . Um halb 12
Uhr begann eine großzügig angelegte und mustergültig
durchgeführte Hauptübung , welcher sehr reges Interesse be¬
kundet wurde.

Stammheim , 25 . Mai . Der hiesige Musikverein feierte
am Sonntag sein 50jähriges Jubiläum . Es nahmen daran
Musikkapellen aus der näheren und weiteren Umgebung
teil . Die instrumentalen Vereinigungen gaben sich sehr viel
Mühe . Minderwertiges kam bei den Preisspielen kaum
zu Gehör , so daß die Vereine durch den Urteilsspruch der
Preisrichter , der Musikdirektoren Fischer und Mahle aus
Stuttgart und Henning aus Herrenberg ihre wohlver¬
diente Anerkennung und Belohnung fanden . Die Veran¬
staltung litt etwas unter der ungünstigen Witterung , nahm
aber im Ganzen einen schönen Verlauf.

Nördlingen , 25 Mai . (Das Schwein im Federbett .) Ver¬
gangene Woche nahmen zwei Schweine eines Oekonomen in
einem entfernten Orte Reißaus , liefen , ohne daß man es
bemerkte, zu des Nachbars Häuschen, wo das Schlafkammer¬
fenster bis zum Boden herunterreichte . Da das Fenster glück¬
licherweise offenstand, galoppierten beide Borstentiere in
das Schlafzimmer . Als man gegen Abend hineinkam, mußte
man sehen , daß sich eines der Schweine ins Bett gelegt hatte
und sich dort „sauwohl" fühlte.

Mengen , OA . Saulgau , 25 . Mai . (Tödlich verunglückt.)
Ein bedauerliches Unglück ereignete sich abends auf dem
Bahnhof . Der 59 Jahre alte Zugführer Heinrich Thum aus
Radolfzell wurde von einer Nangierabteilung erfaßt und
es wurden ihm beide Füße abgefahren . Nach zwei Stun¬
den verschied er.
: HirfchSerg , OA . Saulgau , 25 . Mai . (Kunstdünger -Ver.
giftung .) Landwirt Alfred Schönte wurde von einem In¬
sekt in die Hand gestochen. Er achtete nicht weiter darauf,
streute Kunstdünger und zog sich dadurch eine Blutver¬
giftung zu . Vorgestern abend verschied der 40jährige Man «.

Wangen i. A., 25 . Mai . (Württ . Segelfliegerschule.) Die
erste württsmberg i-sche Segelflieger schule soll in Wangen er,
richtet werden . In Erweiterung ihres Betätigungskroises
hat sich die Segelfliegergruppe Wangen dem Württ . Luft-
fahrwerband angeschloffen.

Ohmcnhausen , OA Reutlingen , 28 . Mai . (Tödlicher
Sturz .) Der verheiratete Zimmermann Fritz Handel stürzte
beim Arbeiten an einem Neubau so unglücklich ab , daß
er schwerverletzt vom Platze getragen werden mußte und
seinen Verletzungen erlag.

Tübingen , 25 . Mai . (15prozentige Umlage .) Der städtische
Hauptvoranschlag für 1927 schließt ab mit 1315 877 Marl
Einahmen und 1787 900 Mark Ausgaben . Der Abmangel
von 482 023 Reichsmark soll durch eine GsmeindeuMlage
von 15 Prozent gedeckt werden.

Tübingen , 25 . Mai . (Rascher Tod . ) Kirchenmesner Mat¬
thäus Fetzer ist bei Ausübung seines Amtes vom Tod er¬
eilt worden . Er verrichtete seinen Dienst in der Kirche uud
wurde hierbei von einem Schlag betroffen.

Rottenburg , 25 . Mai . (Ein spasfiger Konkurrenzfall .)
Kürzlich wurde von einem Reisenden einem Schuhmacher¬
meister ein Apparat zum Anbringen der Ziffern auf Uhren
für die neue Zeit resp . Tageseinteilung aufgeschwätzt.
Samstags ortsübliche Bekanntmachung mit der Schelle , daß
Schubmacher N . N . die neue Zeiteinteilung auf alten Zif¬
fernblättern anfertige . Samstag nacht auf Sonntag wurde
von der Konkurrenz — wir haben nämlich zwei Uhrmacher
mit dem einschlägigen Namen Schuhmacher im Flecken —
ein Plakat auf dem Marktplatz angebracht : „Von jetzt ab
werden bei Stefan Schumacher, Uhrenmacher, alte Schuh¬
waren geflickt.

" Der Volkswitz lebt noch.
Hall , 25 . Mai . (Tödlicher Sturz .) Im Diakoniffenhaus

wo gegenwärtig an einem Neubau die Malerarbeiten aus¬
geführt werden , stürzte am Montag das Gerüst zusammen,
wobei der 36 Jahre alte Malergehilfe Boley aus Vellberg
abstürzte und sich derartige Verletzungen zuzog , daß er am
Dienstag früh gestorben ist.

Heilbronn , 25 . Mai . (Gerüsteinsturz.) Das an einem Ge¬
bäude der Paulinenstraße angebrachte Baugerüst ist umge»
stürzt . Auf dem Gerüst waren vier Arbeiter beschäftigt,
die abgestürzt sind . Bei dem Sturz zog sich ein 22 Jahre
alter Schlosser einen Beckenbruch, ein anderer Arbeiter
leichtere Verletzungen zu.

Heilbronn , 25 . Mai . (Ertrunken . ) In den Neckar gefallen
ist nachmittags beim Elektrizitätswerk ein etwa fünfjäh¬
riger Knabe , der mit einem anderen Kind am Wasser
spielte. Bevor der Unfall bemerkt wurde , war das Kind
ertrunken . Die Leiche ist noch nicht gefunden, ,

Stresemann in Stuttgart
Stuttgart , 27 . Mai . Bei der gestrigen 10 . Jahresta¬

gung des Deutschen Ausland -Instituts hielt Reichsautzen-
minister Dr . Stresemann eine bedeutsame Rede über seine
Außenpolitik . (Wir werden aus diese in der morgigen
Ausgabe unserer Zeitung zurllckkommen . D. Schriftltg .)

Kandel und Verkehr.
Börsen

Berliner Börse vom 25. Mai . Bei verhältnismäßig kleinem Ge¬
schäft eröffnet « die heutige Börse in schwächerer Haltung . Der un¬
geklärte englisch - russische Konflikt und die erst beute früh bekannt-
gewordenen Ausführungen des Herrn von Siemens , der einem Ver¬
treter des „Journal de Geneve " gegenüber die Aktienkurse nach dem
letzten Sturz im Durchfchitt für immer noch zu hoch erklärte , hatte»
schon den Vormittagsverkehr sehr unsicher gestimmt . Die ersten Kurse
waren zwar nicht so schwach, wie man befürchtet batte , lagen aber
doch 2 bis 5 Proznt unter gestern . Auch im Verlauf « hält sich das
Geschäft in engsten Grenzen . Die Kurse schwanken nur unerheblich
um das Anfangsniveau herum , wobei die anfangs stärker gedrückte»
Werte kleine Erholungen aufweisen konnten . Am Devisenmarkt
sind! eine nennenswerte Vränderungen festznstellen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 28. Mai . Weizen, mark . 291—29S;

Roggen , märk . 270- 276 : Gerste 230—262 : Hafer , märk . 239—245;
Mais , vromvt Berlin 192—198 : Weizenmehl 37.80—39.28 : NoggenmM
38.80—38 : Wcizenkleie 13.30 : Noggcnklci« 18 .50 : Viktoriaerbsen 42—58.

Frachtpreise . Aalen : Kernen 15, Weizen 14.50—16, Roggen 14.
Dinkel 11 .60 . Gerste 14—18 , Haber 11. 80—12 .80 Mark . — Heidenhettn:
Kernen 15. 50- 16.80. Weizen 14.40—15, Roggen 12 .40, Gerste 13Z0.
Haber 12 Mark . — Nördlingen : Weizen 15—15.20, Roggen 14—14.40.
Gerste IS—1ZSO, Haber 12 .40—13 Mark.

Märkte
Hcilbronner Schlachtviehmarkt vom 25. Mai . Zufuhr : 85 Juno¬

rinder , 13 Kühe, 78 Kälber , 180 Schweine . Erlös aus je 1 Zentner
Lebendgewicht: Jungrinder 1 . 60- 02, 2. 54—56, Kühe 1 . W—»9,
2. 25- 30 , KälSer 1. 84—8« , 2. 77- 81 . Schweine 1, 60- 62 . 2. 5S- S»
Markt . Marktverlaus : belebt.

Ulmer Schlachtviehmarkt vom 25. Mai . Antrieb : 4 Ochsen , 7 Karre ».
8 Kühe , 6 Rinder , 149 Kälber , 222 Schwein «. Preise : Ochsen 48—50-
Karren 1. 44- 48, 2. 40- 42, Kühe 2 . 28- 32 3. 18- 2« , Rinder 1. »
bis 56, 2. 50- 52 , Kälber 1. 72- 74 , 2. 68- 70, Schweine 1. S8- S0.
2 . 54—56 Mark . Marktverlauf : In allen Gattungen langsam.

Letzte Nachrichten.
Zusammenstoß zwischen Nationalsozialisten

nud Kommunisten.
München, 27 . Mai. In der Vorstadt Giesing kam

es gestern abend zwischen einer Gruppe Nationalsozialisten,
die sich in geschloffenem Zug zu dem Generalappell der
Sturmabteilung der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei
begeben wollten und etwa 200 Kommunisten und Reichs¬
bannerleuten zu einem Zusammenstoß . Sechs Nationalso¬
zialisten wurden von den Gegnern , die Schlag und Stich¬
waffen anwendeten , verwundet , darunter einer schwer. Her-
beigerufene Polizei trieb die Angreifer auseinander und
nahm sechs von ihnen in Haft.

München , 26 . Mai . Der bei den politischen Schläge¬
reien zwischen Leuten der Sturmabteilung der National¬
sozialisten einerseits und Kommunisten und Reichsbanner¬
leuten andererseits am Mittwoch in München schwer ver¬
letzte Nationalsozialist ist an den erlittenen Verletzungen
gestorben.

Eröffnungssitzung des Weltverbauds
der Döikerbuudsligen.

Berlin , 26. Mai . Im Plenmsitzungssaal des Reichs¬
tages wurde heute Mittag unter außerordentlich zahlreicher
Beteiligung die elfte Tagung des Weltverbands der Völ¬
kerbundsligen durch den derzeitigen Präsidenten Professor
Dr . Aulard- Paris feierlich eröffnet.

Nene russische Konzession sür eine schwedische
Elrktrizilütsgesellschast.

Moskau , 26 . Mai . Hier wurde ein für 35 Jahre
gültiger Konzesstorsvertrag der Allgemeinen schwedischen
Eleklrizitälsgesellschaft , Ncea " über die Errichtung elek¬
trisch - mechanischer Werke in Jaroslaw unterzeichnet. Die
Gesellschaft wird 18 Millionen Rubel in das Unternehmen
einlegen.

Ein neuer Preis sür einen Ozeanfivg.
San Franziska , 26 . Mai . Der TheaterbesttzerGrau¬

mann in Hollywood hat einen Preis von 30 000 Dollar
gestiftet sür einen ununterbrochenen 5000 Meilen Flug
Los Angeles—Tokio.

Sturm in Norfolk.
Norfolk (Virginia ), 26 . Mai . Infolge eines Stur¬

mes in den Bezirken von Norfolk und Portsmouth wurden
sechs Personen getötet und mehr als 30 verletzt.

Neues Eisenbahnunglück in Spanien.
Madrid , 26 . Mai . Die Zeitungen melden aus Murcia,

daß infolge eines Bremsbruches ein Güterzug auf einen
Personenzug aufgefahren ist und den größten Teil der
Wagen zertrümmert hat . Bisher wurden13 Tote und
zahlreiche Schwerverletzte geborgen.

Niedergang einer Wasserhose in Spanien.
Madrid , 26 . Mai . In Logromo hat eine Wasserhose

großen Schaden angerichtet. Vier Personen sind ertrunken.
Nutzlanddebatte im Unterhaus

London , 26 . Mai . Im Unterhaus brachte der Abgeord¬
nete der Arbeiterpartei , Clynes , heute den angekündigten
Antrag seiner Partei ein , der vor dem Abbruch der Be¬
ziehungen mit Rußland eine Untersuchung der gesamten
Fragen fordert.

Europaflug Lindberghs
Paris , 26 . Mai . Chikago Tribüne meldet , Lindbergh

habe gestern grundsätzlich beschlossen, in seinem Flugzeug
einen Europaflug zu unternehmen , der ihn von Paris über
Brüssel , London , Kopenhagen , Berlin , Wien , Rom und
vielleicht auch Madrid und wieder nach Paris führen
würde.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenstrt«
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
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Eo. Kirchengememde Altensteig
Am Samstag , de« 28 . Mai 1927 , nachm, von 2 bis

4 Uhr , wird im Luthersaal des Gemeindehauses die

Kirchensteuer
eingezogen . Kircheupfleger : Bock.

Ziegen-Zncht-Bercin
Mtevsteig

Die Mitglieder werden ersucht , ihre

sämtlichen Ziege « znr Neuaufnahme in
die Versicherung , Anköruug und

Tätowierung
morgen Mittag Punkt '/ - 2 Uhr im Stadtgarten vorzu-
führen . Stallbücher witbringen . Herdbuchführer.

Milchschwemme
Die Einwohner von Altensteig holen bei Milchknappheit

ihren Bedarf an Milch in den umliegenden Ortschaften,

somit erlauben sich die Milchfuhrleute der Milchtiefkühl¬

anlage über die jetzige Zeit den Einwohnern das Liter

Milch für 18 anzubieten . Bei Abnahme einer ganzen
Kanne noch billiger . Abgegeben wird solche von 9 bis

10Vr Uhr morgens beim Dreikönig und Schatten . Unter¬

zeichnete möchten aber bitten , die seitherigen Abnehmer

nicht aufzugeben , da die Anlieferung nur ca . 3 — 4 Wochen

»* - Ile MW Ueille der MWM W.

Packpapier
ln Rotten uoä Logen

WM WWM
kür ^drviüapparsle

!n allen Breiten

Rollen - kapier

an LelcksnLVStLen
kür lUödelkadiilrsll

Kinpkiekll 6 !e

V . LiöLöi
'
svIig öMLvMvZ

^ llenslelg

Ihre Möbel
ob poliert , lackiert oder
gebeizt werden

wieder wie neu
durch Auffrischen mit

„Kiwal"
dem gar . unschädl . Mö

belauffrischungs mittel.

Mensteig : SchwarzttiaNi-
Irogerie, Liiwenlirogerie

Rationelle Aufzucht
bei

Mllchersatzmittel

I,actina
das hochkonzentrierte , vita¬
minreiche , rationelle Jung¬
viehaufzucht - Kraft und Mast¬

futter.
Große Erleichterung der

Aufzucht bei bedeutenden
Ersparnissen.
Gesundes , kräftiges u . rasches
Auswachsen der Jungtiere.

5 Kg . geben 80LiterLactina-
Milch und kosten : Mk . 4 . 50

erhältlich bei:

Jakob Hanselmauu
gem . Warengeschäft

Simmersseld (i . Württbg .)

Ein 16 — 18jähr . zweiter

Knecht
für Landwirtschaft kann so¬
fort eintreten . Wo ? — sagt
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Cirka 16 Zentner gut ein-
gebrachtes

Hm und
Oehmd

hat zu verkaufen

Iohs . Dürrschnabel
Schuhgeschäft , Miensteig.

Einige Zentner

können noch abgegeben werden

Zu erfragen bei der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Gestorbene:

Effringen : Katharine Kreud-
ler geb . Mönch , 37 Jahre.

Alpirsbach : Barbara Krötz
geb . Wößner , Alt - Engel¬
wirtin Witwe , Alpirsbach

Inserate
habeujederzeitbesteuErfolg

Nr . 121

W

Zwanziger und Zwanzigerinnen,
sowie deren Freunde und Gönner werden aus

Sonntag , den 29 . Mai,
in die Wirtschaft von Chr . Seeger

(Großman ») , zu einer 20 er Feier m >t

musitalischer Unterhaltung
freundlichst eingeladen . 20 HP.

WKMiZV -SKMWLSZ!

Obeeherncten
in clen neuesten Ztoffavten

Elnsatrherrrclen
Unteviuck .en , Unterhosen

kengee Masche
sehr preisrvevte Ouvutten

»eüill» » Issel. « Ileiisieis

scksfftfunrsdu
wenn 8ie sicii bei Ikrer tL§kicken kutrar-
deit clurck VW stellen lassen.
lVltidelos putrt. sctieuert uncl polien VW
alles uncl dringt straklencle Lauderlceit in
Klicke uncl llaus , in Werkstatt uncl 6e-
sckäst.
VW kratrt nickt uncl Zrellt nickts an.
V^er VW kennt, will's nimmer missen.

„Lunliokt" IVIsnnksim

F

> »

^ IlovLtslA

Saat - Hanf

Kein

Wirken

Grkserr

Rnnketn

Rüden

Ku ; erne

Klee

Gvassanren

Gaeten - Rajen

Geasrntsrhung

Hüstnersti ^ se

Srucstveis

FutteeteLn

Futteekatk

Wasserglas

Nest - Gier

Oartensanirn

Stangendostnen

Kuscst - Kostnen

Kterk - Zrniedel

Speis e - Zwiedel

billigst bei

^ Rührige,

Provisions-
Vertreter

für Weiu - u . Wtvressen
von württ . Pressenfabrik

gesucht.

Anfragen unter S . T.
1902 an Ala Haasen-
steiu u. Vogler , Stutt¬
gart.

Kadfthrer-
vttkiN
Morgen
Samstag

Abend

Versammlung
im Lokal.

Wichtige Besprechung.

zum sofortigen Eintritt,

7 Dienstknechte
2 Biehfütterer
1 Fuhrmann
4 Dienstmädchen

für Haus - u . Landwirtschaft
3 Dienstmädchen

für Küche und Haushalt
4 Schreiverlehrlinge
Nagold , den 27 . 5 . 1927

Bezirksarbeitsamt.
Am Mittwoch mittag wurde

vormeinemGefchäftshaus ein

10 MarLschein
gefunden.

Der rechtmäßige Eigentümer
kann denselben gegen Bezah¬
lung der Einrückungsgebühr
abholen

Friedrich Schaible,
MöbUschreinerei . Alteusteig

Kopkiäuse
beseitigt radikal

» Üaarvlsmeal"
l. öwonärogario

k̂ ritr llvrrloa , LItvnstoig.

LE

Schiitzen- Vereiv
Garrmeiler

Wir gestalten uns Vereine , Freunde und Gönner
des Schießsports zu unserer am Sonntag , 29 . Mai
ds . Is . staNfindenden

Schießbahn- Einweihung
««»Meli mll Uchm WWeßei
freundlichst einzuladen . G schossen wird auf
50 und 20 m . Preisverteilung abends 7 Uhr.
Um zahlreichen Besuch bittet der Vorstand.

Reparatur

Auto , Motorräder,
Fahrräder

Fachmätzige Ausführung. Billigste Berechnung.

444444 '4 '4444444144 '444 '44 '4 ^4 '4444444»

r ksrüen , kseke Mä 08le t
^

jsüer ^ rt, sowie sSmtllcke Vlster - llteosilien

4kaukt ^ Llüu8tris , Os ^verde unä Privs14
m bester Qualität bei billigster öerecbnunZ 4 .

4 » im kaekm . ZpeLialßesekäkt 4

r L . vllgkr 8 r- 8 agolä r
Tel . Ar. 4 Tel Ar. 4 4
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